
 

 

Förderung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben für den öffentlichen 
Personennahverkehr mit dem Ziel, 

- die CO2-Emissionen im Verkehrssektor durch Investitionen in umweltfreundliche 
Verkehrsmittel bzw. Verkehrsinfrastruktur im ÖPNV  

- der Schaffung eines nachhaltigen, innovativen, diskriminierungsfreien und 
barrierefreien Verkehrssystems für die Zukunft und eines attraktiven ÖPNV 
durch Umstieg auf umweltfreundliche Verkehre.  

Die BördeBus VGmbH hat auch in diesem Jahr in ihre Busflotte investiert. In der letzten 
Woche wurden 3 Niederflur-Standard-Linienbusse des Typs Lion’s City 12 vom 
Hersteller MAN geliefert. Die Fahrzeuge verfügen über einen modernen Efficient-
Hybrid-Antrieb mit Start-Stopp-Automatik und der Abgasemission-Stufe Euro 6 D. Die 
BördeBus VG mbH geht von einer Kraftstoffeinsparung von rund 9% gegenüber älteren, 
ausgesonderten Dieselbussen aus. 

Die Fahrzeuge sind vollklimatisiert, haben 40 Sitze (davon 3 Klappsitze) und bieten über 
62 Stehplätze sowie eine Sondernutzungsfläche, die über eine Fahrzeug-Absenkanlage 
(Kneeling) und eine Klapprampe barrierefrei zu erreichen ist. Außerdem verfügen die 
Busse über USB-Lademöglichkeiten. 

Für diese Investition sind Gelder aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) beantragt. Dieser hat sich die Steigerung der Innovationskraft 
sowie die Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen zum Ziel 
gesetzt. Um dieses Ziel zu erreichen investiert der EFRE in Forschung und Entwicklung. 
Ein weiterer Fokus liegt auf dem Klimaschutz, insbesondere auf der Verringerung der 
CO2-Emmissionen. Der EFRE übernimmt 80% der Mehrkosten, die durch die 
Anschaffung des Hybridantriebs anstelle eines herkömmlichen Dieselfahrzeugs 
entstehen. 


